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Beilage ;« Ae . 33Lder Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 . Dezember 1884

Großhrrrogthum Vsdrs .
Karlsruhe , de« 30 . November .

> (Geuer alsynode .) Die fünfte Sitzung der General -

Synode wurde gestern Vormittag 9 Uhr mit Gebet eröffnet Der

Präsident matt zunächst der Synode Mittbeilung von einer

Einaade der Pfarrer der Diözese Freibura . die fakultative Ein¬
führung eine« Bibelauszugs in den Stuten betreffend , und er-

theilt sodann dem Dekan Ruckbaber da » Wort zu feinem
Keritt . den er namens deS VersaffungsauSfchuffes über Vor¬

lage 10 des OberkirtenratbS . den Entwurf eine- kirchlichen Ge »

setzeS über die Ablösung der Stolgrbüoren . erstattet . Mit den

vom Ausstoß beantragten redaktionellen Aenderuugen wird daS

Gesetz folgendermaßen lauten :
Artikel 1 . Die Bezüge , weite seither nat Herkommen oder

ausdrücklicher Festsetzung den Geistlichen für die Amtshand¬
lungen der Dause » Konfirmation (einstließlit des Unterrichts )-
Trauung und Beerdigung zustanden , können von den Kirchen¬
gemeinden gegen eine auS örtlichen kirtliten Mitteln den Geik -
liten zu gewährende Entstädigung zur Ablösung gebratt werden .

Artikel 2. Die Entstädigung bat in einer jährliten Rente
, u besteben

Behufs Festsetzung derselben ist zunächst die Durchschnittszahl
ter in den letzten fünf Jahren 1890 bis einstließlit 1894 in der
Kirchengemeinde vollzogenen kirtliten Amtshandlungen ( Art . 1 )
und der Durckscknittsbetrag der hieraus den Geistlichen zusteben-

den Bezüge zu ermitteln .
Dieser Durchstnittsbetrag ist als Mindestmaß bei der Be¬

stimmung der EntsckädigungSrente zu Grund zu legen .
Artikel 3 Nach Ablauf von je fünf Jahren kann unter Be¬

rücksichtigung der inzwischen etwa eingetreteuen Veränderungen
und gemachten Erfahrungen von der kirchlichen Gemeindevertretung
und von den Geistlichen eine neue Festsetzung der EntschädigungS -
rente verlangt werden . j

Artikel 4 . Die Beschlüsse der Vertretung der Kirchengemeinde
(Kirchengemeinderath und Kirchengemeindeversammluug ) über Auf¬
hebung der Gebühren , über dieFestsetzung der Entschädigungsrente .
über die Art der Aufbringung und über die Vertheilung derselben
unter mehrere bezugsberechtigte Geistliche einer Gemeinde bedKrfen
der Genehmigung des Oberkirchenraths . Letzteren bat vor seiner
Entschließung auck die beteiligten Geistlichen zu büren .

Artikel 5 . Nachdem eine Entschädigung festgesetzt ist , dürfe »
die Geistlichen für die in Art . 1 erwähnten Amtshandlungen
Bezüge oder Geschenke , welche ihnen an deren Stelle angeboten
werden , nicht mehr annebmea .

Der Gesetzentwurf wird in dieser Fassung einstimmig geneh¬
migt . An der Debatte über denselben beteiligen sich die Herren
Buchard . Kamerer » Wielandt » Laur , Schmidt ,
Greiner und Lamey .

Gegen die Berichte deS Finanzausschusses über Vorlage 3, die
allgemeinen kirchlichen Ausgaben und deren Deckungsmittel (Re¬
ferent : Geb . Rat Helm ) , ferner über Vorlage 2 , und zwar
das Kirchenvermögen a . Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim
(Res : Dekan Becker ) , d . Centralpfarrkaffe (Ref . : Kirchen -
Sltester Dürr ) , o. Kaffe für das kirchliche Baupersonal (Ref . :
Dekan Fischer ), 6- Cborstift Wertheim , «- Luisenstiftung , t-
Melanchthon - Rothe - Stistung . x . Züllig -Hill 'sche - Stiftung ( Ref .
über <1.- 8- : Dekan Wolfhard ) , ü . Allgemeiner Hilfsfond
(Ref . : Prokurist Ringwald ) . i - Pfarrhilfssond (Ref . : Dekan
Gehre ») , Ir . Altbadischer Kirchenfond (Ref . : Pfarrer Rei¬
mold ) , l . Kirchliche OrtsfondS und örtliche Kirchensteuer . m.
Diözesankaffen (R -f . : Fabrikant W e i s s e r ) . sowie gegen die
beigegebenen Rechnungsanlagen hat die Synode nichts zu er¬
innern . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Als Prediger

für den SchlußgotteSdienst wird Herr Dekan Bauer gewählt .
Die Sitzung wird , wie üblich , mit Gebet geschloffen . Nächste
Sitzung Montag Nachmittag 4 Uhr .

8 . (Erster Kammermusikabend derHerrenDeecke
und Genossen . ) Spät kommt ihr , doch ihr kommt I und
was ihr bringt , Schubert und Brahms , entschuldigt euer
Säumen ! Ein Werk , das mit dem außerordentlichen Reichtum
seiner Gedanken » mit der Sudtilität seiner jedes Instrument
iudividualisireuden Stimmführung und den wunderbaren Tiefen
seines StimmungSlebens an jeden Einzelnen der Mitspielenden
uud gar an das Ensemble derselben die höchsten Anforderungen
stellt , will mit ernster Muße studirt und mit ebenso vieler
Muße rekapilulirt sein, und darum können wir den Herren unserer
Quartettvereinigung nur Dank wissen , daß sie ihren ersten
dieswiuterlichen Kammermusikabend so lange binausgeschobcn
hatten , bis ihnen inmitten all ihrer zeitraubenden Berufspflichteu
eine wirklich würdige und schöne Ausarbeitung des Klarinctten -
quintettes op . 115 von BrahmS gelungen war . Und von einer
solchen tatsächlich sehr schönen Wiedergabe deS schwierigen
Werke - können wir diesmal berichten . Abgesehen von einzelnen
wenigen nicht ganz klar ansprechenden Geigentönen und einem
einmaligen nicht genügend dezenten Begleiten der allerdings sehr
tief anhebrnden Klarinettenmelodir im Durchsührungstheile deS
ersten Satzes wurde daS herrliche und zumal in seinen ersten
beiden Sätzen zu den erhabensten Höben der absoluten Musik
hinausreichende Werk in ebenso tonschöner als abgeklärter und
durchgeistigter Weise interpretirt und den Herren Drecke »
Hu bl , Hoitz und Schübel , sowie ganz speziell Herrn
Hofmusikus Klupp , der den reich bedachten Klarinettenpart
sehr rühmenswert ausführte , dürfte der herzlichste Dank all der
ernkgesinntm Kunstfreunde , die sich zahlreich genug eingefunden
batten , gewiß sein . Lebhafter Beifall folgte jedem einzelnen
Satze des Brahms 'schen Quintettes , sowie späterhin dem gleich¬
falls recht gelungenen Vortrage des 0 - moll - Streichquartettes
von Schubert » das den schönen Abend in fesselndster » gemütb -
bewegender Weise ausklingen ließ . Vielleicht hätte man von der
zweiten Geige hier und da, so namentlich im Trio des Scherzos ,
ein etwas energischeres Hervorheben wichtiger rhythmischer
Figuren und vom Violoncello gelegentlich — so in der zweiten
Variation des Andante — ein noch intensiveres Piano erwünscheu
dürfen ; doch sind dies kleine Ausstellungen , die keinen Tadel
bergen , sondern nur eine Anregung für kommende Vorträge
geben sollen . Zwischen den beiden Kammermusikwerken erfreute
Fräulein Bratanitsch . die neue Altistin unserer Hofoper »
daS Publikum durch einige sehr ansprechende Liedervorträge , und
die bis auf ein allzu geräuschvolles Einathmen vornehm künst¬
lerische Art , in welcher die mit einer wirklich pastosen und » ohl -
gebildeten Altstimme begnadete junge Künstlerin Schubert 's
»Kreuzzug " und „ Sapphische Ode " und »Von ewiger Liebe"
von BrahmS wiedergab » wirkte so begeisternd auf daS Auditorium ,
daß Fräulein Bratanitsch dem lebhaft geäußerten Verlangen
nach einer Zugabe mit »Lieber Schatz , sei wieder gut mir " von
Robert Franz willfahren mußte . Möchten auch die weitere »
Kammermustkabeude im Foyer deS Großherzoglichen HoftheaterS
gleich schöne Programme in gleich schöner Ausführung bringen
und da » Publikum denselben mit dem gleichen Interesse » wie
wir ein solche » diesmal mit Freuden wahrnehme » konnte » ,
gegeuübertreten .

Literatur .
Den beiden an dieser Stelle besprochenen Werken über die ba¬

dischen Gerichtskoften ist nunmehr daS schon vor längerer Zeit
angekündigte Werk über Berwaltungsgebühren gefolgt
unter dem Titel : »Die Badische » Sporteln » Taxen « nd

( 13 . ) Drunhildr .
Novelle von M . T ir o l .

(Fortsetzung .)

»Nein , das kann e» auch nicht . Aber eS kommt viel auf die
äußeren Verhältnisse an , die uns Menschen zum Tbeil zu dem
machen , was wir sind . Ich bin überzeugt » daß Sie ein guter
Mensch find .

"

» Sind Sie wirklich davon überzeugt ? " fragte er . Er stand
neben ihr und sah in ihr schönes , mondlichtüberstrahltes Antlitz .

. Ja , völlig .
"

Ihre Augensterne waren von den niedergeschlagenen Lidern
verschleiert .

»Meinen Sie , daß ich werth wäre , ein edles Mädchen mein
zu nennen , das ich liebe» zärtlich , leidenschaftlich liebe ? Ich würde
dieses Mädchen anbeten , falls es meine Frau werden wollte .
Glauben Sie , daß ich ein solche» Mädcheu werth wäre ? "

Sie sah ihn wieder an . „ Glauben Sie sich geliebt ? "

„ Ja . Und dock — ich bange davor , ja zu sagen .
"

„ Nun , einer Frau , die liebt , kommen Zweifel wohl nicht in
den Sion , wenigstens ist das allgemeine Annahme ."

„So geben Sie mir also Hoffnung , meine engelreine Richterin ?
Dank » tausendmal Dank !"

lieber den Himmel zuckte eS hell zwei», dreimal bin .
„ O , wie schön, wie schön ! " sagte sie völlig unbefangen .
„Ja , es ist sehr , sehr schön ! Ich nehme eS als gute Vor¬

bedeutung für meine Liebe .
"

„ DaS dürfen Sie auch . Es scheint , als wäre der Himmel
Ihrer Liebe gnädig gesinnt . Aber ich muß uuu hineingehen .

"
Er versuchte nicht » sie zum Bleiben zu bewegen . Sie ging .
Sie liebte ihu » eS war kein Zweifel in ihm , sic , die Herrlichste

von Allen . Sie hatte es ihm deutlich gezeigt » so deutlich , wie
es nur einem Mädchen von ihrer königlichen Unbefangenheit wohl
austand . Es war ihm , als wüchse er in den Himmel durch seiue
Liebe und durch seine Hoffnung . Daß sie jetzt , in diesem Augen¬
blick gegangen , war daS nicht auch ein Zeichen , daß in ihr eiu
Gefühl davon aufgezuckt war , ihr Herz verrathen zu haben ?
O » welch ein unverdienter » reicher Segen war ihm geworden !
Theo Lechlin sah zu den Sternen auf . Er hatte sich sonst nicht
sonderlich um sie gekümmert . DaS war der große , das der kleine
Bär — er wußte eS noch aus seiner Schulzeit . Dann hatten
die Sterne ihm geleuchtet , wenn er au » einer Gesellschaft , au »
einer Kneiperei nach Hause kam , und sein champaguerdunstiges
Gehirn hatte sich wenig -mit ihnen zu schaffen gemacht . Jetzt
war das anders . Jetzt schien Plötzlich die Natur eine Sprache

für ihn zu haben . Es war » als ob sich ihm Geheimnisse er¬
schlössen.

» Ich weiß nicht , was soll es bedeuten, daß ich so traurig bin " ,
brummte nickt ganz rein eine sehr tiefe Stimme . Amtsrath
Gartmann . eine glimmende Cigarre in der Rechten , näherte sich
vom Garten her der Veranda .

Nun oder nie ! Ein preußischer Soldat greift unverzüglich
und in jedem Fall an . dachte Tbeo Lechlin . Also :

„Guten Abend , Herr Amtsrath !"

„Ah , guten Abend , Herr Lieutenant — Lecklin .
"

Die drei jüngsten seiner militärischen Gäste waren für den
Amtsrath in Mondbeleuchtung schwer zu unterscheiden .

„WaS , Sie tanzen nicht, Herr Lieutenant ? "

„Nein , Herr AmtSrath , ich — kurz und gut , ich war mit
Gedanken beschäftigt , die mich die Einsamkeit hier unter dem
Sternenhimmel suchen ließen .

"

„Ich meinerseits habe auf Obstdiebe im Garten gefahndet .
Die Ehrlichkeit der Schuljugend ist in diesem Punkte überall
etwas zweifelhafter Natur . Ich habe Tyras draußen gelassen .
Thut mir leid » Sie gestört za haben .

" Amtsrath Gartmann
wollte hineingeben .

„Herr AmtSrath, " sagte Tbeo Lechlin ernst , „ gestatten Sie mir »
daß ich eine entscheidende Frage an Sie richten darf ? "

„Mit dem größten Vergnügen , obwohl ich absolut nicht weiß ,
wo Sir hinauswvllen .

"
Theo Lechlin stellte sich kerzengerade auf . als wenn er einem

Vorgesetzten eine Meldung zu macken hätte .
„Ich bewerbe mich um die Hand Ihrer Fräulein Tochter

Klara . Ich halte bei Ihnen , Herr Amtsrath , um Fräulein
Klara an . Ich bin im Besitz eine» Vermögens von 60000 M .
von meiner verstorbenen Mutter her . Herr Oberst Braun wird
die Güte haben » sonstige Auskunft über mich zu geben .

"

„ Nun , hm — allerdings . Bester Herr Lieutenant , wie find
Sie hierauf verfallen ? " AmtSrath Gartmann hatte seine Frau
im Verdacht , diesen überraschende » Antrag mit berbeigefübrt zu
haben .

„Ich liebe Ihr Fräulein Tochter , Herr AmtSrath . Ich liebe
sie, wie je ein leidlich guter Kerl ein Mädchen geliebt bat .

"

„Diese Antwort ist allerdings Erklärung genug . Ich gestehe
freilich , daß der Antrag für mich überraschend kommt . Wenn er
nur nicht auch der Klara überraschend kommt !" setzte er mit einer
zweifelhasten Betonang hinzu .

„Das glaube ich nickt , Herr Amtsrath ."
„Meine Tochter bat bis jetzt wenig Neigung gezeigt , sich zu

verheirathen , indeß , mein Gott , die Liebe ist Geschmackssache , und
ich persönlich habe nichts gegen Sie , sonder » etwas für Sie ."

Gebühre « i« Staat »- nutz Ge« ei«debert »altu»g»» rsen-
mit Zusätzen , Erläuterungeu und normativen Entscheidungen .

"
DieseS Werk , welche » dieser Tage in dem Verlage von I . A .
Binder Nachfolger in Bonndorf erschienen und einem längst ge¬
fühlten Bedürfniß abzuhelsen geeignet ist , enthält eine Zusammen¬
stellung aller derzeit auf dem Gebiete der Staat »- und Gemeinde¬
verwaltung gelteudco Gebührengeseye , Verordnungen und Vor¬
schriften , welche »am Verfasser , Amtsregistrator MalhoS in
Breiten , einem im Verwaltungskostenwesen wohl bewanderten
Beamten . mit großem Fleiß . Umsicht und Sackkeuutniß , auf
Grund amtlichen Material « , mit zahlreichen erläuternden An¬
merkungen und unter Einschaltung normativer Entscheidungen
übersichtlich geordnet » in einem Handbuche in sehr zweckentsprechen¬
der Weise vereinigt worden find . Bei der großen Zabl der hier
in Betracht kommenden Verordnungen und Vorschriften , mit
den zahlreichen Abänderungen und Ergänzungen , welche sich in
vielen GesetzeSbüchern . Normalakten rc. zerstreut finden und nur
mühsam und mit Zeitverlust sich aussinden lassen, kann eine solche
Zusammenstellung nur freudigst begrüßt werden . Im ersten
Theil deS über 460 Seiten enthaltenden Buches kommt unter
anderem zum Abdruck : Das VerwaltungSgebühreugcsetz nebst
Vollzugsverordnung . in neuester Fassung , eingehend kommcutirt
und mit besonderer Sorgfalt sachkundig für den praktischen Ge¬
brauch bearbeitet . Daran reiben sich die Varschriften über Rech -
uungsabhörgebühreu . Im zweiten Theil sind in 46 Nummern
alle auf daS Kosten- und Gebübrenwesen bezüglichen Gesetze und
Verordnungen zusammengestellt ; eS finden sich hier zunächst die
Grbührenvorschriften bezüglich der öffentlichen Diener des Staat »
und der Gemeinde , darunter das Diätenreglement , die Gebühren
der Sanitälsbeamten , der Steueikommiffärc und Bezirksgeomrter ,
der AmtS - und Gerichtsvollzieher » die Zustellungsgebühren rc.,
ferner die Gebührenordnung sür die Gemeindebeamten und Ge¬
meindediener , letztere ebenfalls mit zahlreichen Anmerkungen und
Erläuterungen , ferner die Gebühren der Waisenrichter , Standes¬
beamten , Gemeindehebammeu , Steinsetzer (beide in neuester Fas¬
sung ) , der Fleischbeschauer , Leichenschauer u . s . w . Es folgen
dann unter » Verschiedene andere Gebühren und
Kosten und deren Behandlung " , die Gebühren der
Rechtsanwälte , der Bezirksrathsmitglieder , der OrtS - und Be -
zirksbaukontroleure und - Schätzer , der Feuerschauer , der Zeugen
und Sachverständigen , der Landtags - und Kreiswahlmänner , die
Einrückungsgebübren ; ferner die bei Anwendung der Gerichts -
kokenordnung in Verwaltungssacheu maßgebenden Bestimmungen ,
daS Tefangenenkoftregulativ u . s . w . , welchen sich eine Anleitung
über Ausstellung der Kokenverzeichniffe mit Formulare » anschlirßt .
Im weiteren finden sich die Vorschriften über Post - und Eisen -
bahnsendungen , sowie den Telegraphcnverkehr , mit vielen Erläute¬
rungen und den geltenden Gebührentarifen , worunter insbeson¬
dere ein vollständiger Portotarif nebst Vorschriften über Garantie
und Ersatzleistung der Post rc . besondere Erwähnung verdient .
Die im Anhang endlich erscheinenden Ouartier - und Na »
turalleistungSgesetze mit allen VollzugSvorschriftrn
und Formularen , welche in neuester Fassung , mit zweckdienlichen
Zusätzen , sowie einer ausführlichen Anleitung zur Aufstellung der
verschiedenen Liquidationen nebst Hilfstabellen zur ServiSberech -
nung dem Buche einverleibt sind , dürsten den Staats - und Ge «
meindebehörden anläßlich der häufig wiederkehrenden Einquartie -
rungsarbeiten gewiß sehr willkommen sein. DaS Ganze in ge¬
fälliger Ausstattung , mit einem Sachregister und genauem alpha¬
betischem Jnhaltsverzeichniß versehen, kann den Bit . Staat »- und
Gemeindebehörden und sonstigen Interessenten al » ein bequemes
und zuverlässige » Handbuch um so mehr empfohlen werden , als
ähnliche Bearbeitungen und Zusammenstellungen auf dem Gebiete
der Verwaltung nicht zu Gebote stehen .

Tbeo Lechlin errötbete vergnügt . „ Ich . Herr AmtSrath . ver
ehre Sir als einen der edelsten Männer , die — "

„Wir wollen nicht fürchten . Herr Lieutenant , daß ick zur Aus¬
lese der Menschheit gehöre. Ich muß Ihnen atso sagen : ich
würde Sie recht gern als Schwiegersohn begrüßen , jedoch auf die
Entschließungen meiner Tochter übe ich keinen Einfluß au «, nicht
einmal in Form eine« Wunsches . Klara weiß, was sie will , und
schließlich soll sie mit Ihnen gegebenenfalls glücklich werden , nicht
ick . Also ick werde Ihren Antrag meiner Tochter übermitteln "

»Herr AmtSrath . ich danke Ihnen sehr." In Tbeo 'S Augenund in seinen Zügen offenbarte sich etwa» , das so menschlich, so
echt war , daß eS den AmtSrath rührte .

„Mein lieber Herr Lieutenant ", sagte er , »geben Sie sich der
Hoffnung nicht ganz hin . Man thut nicht gut daran . in dieser
Welt der Enttäuschungen - Meine Tochter hat , obwohl sie ganzvon Menschenliebe beseelt ist. ein Herz, da» schwer zu rühren ist .
Sie wissen, man nennt sie Brunhilde .

"
Er batte ihr den Namen oft selbst gegeben , Oswald Bäker

gegenüber , als er sic noch gar nickt kannte . Aber der Name war
für ihn eitel Schall und Rauch . Klara liebte ihn , denn sie konnte
nicht lügen . Eder kam das ganze Weliall auS dem Takt .

Nachdem der Amtsrath sich verabschiedet, ging Theo Lechlin
noch ein Viertelstündchen im Garten auf und ab und zählte die
Sternschnuppen . Dann kehrte er zu de» Tanzenden zurück. Sie
tanzten wirklich noch .

Er tanzte mit allen Damen ein paarmal , auch mit Klara Er
batte aber keine rechte Empfindung für daS Gegenwärtige . E «
war ihm alles wie ein Traum .

Nach Mitternacht trennte man sich. Sie reichte ihm . als er
ihr gute Nacht sagte , die Hand . Die Hand , die ihm bald gehöre »
sollte für 's Leben. Ja er war ein Sonntagskind .

Dann saß er auf seinem Zimmerchen . Er dachte nicht daran ,
schlafen zu gehen. Was würden sic alle sagen wenn sie erführen ,
daß Klara Gartmann ihn zum Herrn ihre« Schicksal« gemacht
hatte . Wie würde er Bäker . dem armen Bäker , seine Verlobung
in möglichst taktvoller Weise mittheilen ? Aber die Gedanken
ermüdeten ihn endlich, al« die Morgendämmerung in sein über -
wackteS Gesicht schaute . Er warf sich in den Kleidern auf das
Sopha und schlief ein.

Da hörte er an seiner Thür entsetzliches Gepolter . ES rührte
von Tietz und Below her, deren Stimmen er erkannte .

„Auf , auf , Kamerad I Fünf Minuten bi» vier — um vier
rücken wir auS . Auf , auf !"

Theo Lechlin brachte seine Uniform in Ordnung , bürstete sein
Haar und trank ein GlaS Wasser . Sein Kops war wüst , er
fühlte sich wie zerschlagen . (Fortsetzung folgt .)



Vücherschau.
Ja der G Brann 'schen Hofbllchhandlung in Karlsruhe

sind
' vom 25 . November bis 1 . Dezember nachstehende Neuigkeiten

ringegang:« . Achleitner » Im Gamsgebirz . 1 M . 50 Pf . —
Aus dem Hochland . 2. Auslage. 1 M . 60 Pf . — Reschc Luft !
2 M . — Bilder aus dem modernen Leben. 6 M . 50 Pf . —
Brunner , Schlecht Deutsch . 1 M . 70 Pf . — Collignon . Ge¬
schichte der griechischen Plastik. I , Lieferung l . 4 M . — Drach,
Glodusubr Wilhelm'- IV . von Hessen. 3 M . 60 Pf . — Ebner-
Eschenbach , DaS Schädliche. — Die Todtenwacht. 3 M . —
Eisler » Die Kant 'sche AvrioritätSlehre. 1M . 80 Pf . — Geschichts¬
kalender , Deutscher. 1894. 1 Theil . Gebunden 6 M . — Graß¬
hoff, Die Retouche von Photographien . 8. Auflage. 2 M . L0 Pf .
Haeckel, Systematische Phylogenie. 1- 10 M . — Heiberg , Der
Balkon . IM . — Knoetel . Homeros. 4 M . 50 Pf . — Koop-
«rann , Raffaelstudien. 2 . Ausgabe. 7 M . — Kulemann , Re¬
form unserer Sozialversicherung. 1 M . — Künstler - Lexicou»
Allgemeines. 3 . Auslage, l , 1 . H . 6 M . 30 Pf . — Martens ,
Papst Gregor VII . 2 Bände . 16 M . — Meister, Aus den
Papieren eine- alten Offiziers . 2 M . 40 Pf . — Gustav zu
Putlitz . I . Theil . 5 M . — Regel, Thüringen . II . Theil . I . Band .
7 M . — Schräder , Der Bilderfchmuck der deutschen Sprache in
tausenden volksthümlicher Redensarten . 2. Auflage. 6 M . —
Schumann » Emma Bliemchcn . Gebunden 3 M . 60 Pf . —
SieverS , Europa Gebunden 16 M . — Spanuagel , Minden
uud Ravensberg . 4 M . SO Pf . — Steinmetz , Das Deutsch -
Reich und sein Parlament . SO Pf . — Wißmann , Meine zweite
Durchquerung . Gebunden 12 M . — Zorn , Da « Staatsrecht
deS Deutschen Reiches . I - Band . 2. Auflage. 8 M .

Iltvustrir . Handel und Verkehr.
L Berlin , 30 . Nov . (Preußische Central - Boden -

Iredit - Aktiengesellschaft . ) Nach dem in Nr . 280 deS
-Reichsanzeigers" veröffentlichten MonatS - Status vom 31 - Okt.
d I . waren iusgesammt 398 000 500 M . Central -Pfandbriefe im
Umlauf . Da » eivgezahlte Aktienkapital belief sich am 31 . Okt.
d . I . auf 21 598 920 M - , demnach betrugen die umlaufenden
Eeutral - Pfandbriefe da» 18,42sache vom eingezablten Aktien¬
kapital , eS nähert sich also drr Psandbriefumlauf der statutmäßigen
Grenze , d . i . dem Machen Betrage vom eingezahlten Aktien¬
kapital . Die Gesellschaft ist daher wieder in der Lage , von ihren
Herren Aktionären eine weitere Einzahlung von 10 Pro » , auf die
Aktien (Jnterimssch -ine - einfordern zu können . DieS geschieht
durch die im Jnseratentheil der heutigen Nummer unserer Zeitung
^ gedruckte Bekanntmachung, auf welche wir im einzelnen hiermit
drrweisen.

H Berlin , 30 . Nov . ( Die »Mutual - LebenSver -
fich - rung « gsrllf ch , ft " in New - A ° rk ) , die im Jahre
1842 auf dem Pcinzipe d«r Gegenseitigkeit gegründet wurde und
in den S2 Jahren ihre « BestebenS sich nicht nur zu der größten
Lebensversicherungsgesellschaft Nordamerika» , sondern der ganzen
Welt entwickelt hat» veröffentlicht ihren sehr ausführlichen Rechen¬
schaftsbericht für das Jahr 1893 , welche Publikation von Neuem
die Fortentwickelung diese» Institutes dokumentirt. So bezifferte
sich im BetriebSjabre 1893 der Bruttozuwach» der Gesellschaft
auf 76 369 neue Policen über eine Versicherungssumme von
892 549789 91 M . und 238 Policen über jährliche Renten im
Betrage von 348146 81 M , so daß sich der gesammte Versiche-
rungSbestand auf 273213 Policen über M . 3 373 3S2 764 .70 und
1177 Policen über jährliche Renten im Betrage von 1753195 .21
Mark erhöhte . Dagegen erloschen Durch Tod und Ablaus 4224
Policen über eine Versicherungssumme von 59 365 373 . 95 M .
Die Aktiven der Gesellschaft betragen nach der im Sinne der
Borschriften der preußischen Regierung ausgestellten Bilanz
762 267 664 .08 M . » die sich aber um den Ueberschuß des Markt -
werlhes der Effekten über den Minimalwerth , abgelöste Provi¬
sionen und Außenstände bei den Agenten auf 784 886 051 Ol M .
erhöhen . Die Prämienreserven betragen 702 231593.91 M . Die
im Betriebsjahre 1893 an die Versicherten rc . auSgezahlten Ge -
winndividenden belaufen sich auf 7 900681 60 M . Die für spätere
Jahre zurückgestelll» Gewinnreserve der Versicherten stellt sich auf
52 812 742 .95 M . In Deutschland , wo die , Mutual " seit acht
Jahren thätig ist, waren am 1- Januar d . I . 4238 Policen über

66 352 963 M . Kapital mit einer Prämieueinnahme incl. ein¬
maliger Zahlungen für 1893 von 3 140 759 .38 M . und außerdem
59 Leibrenten mit jährlicher Rente im Betrage von 67 253 56 M .
in Kraft , aus welch' letztere ein Kapital von 839 489 . 17 M . ein-
gezahlt war . Weiteren Ausschluß über die Verhältnisse der Ge¬
sellschaft gibt der im Jnseratentheil abgedruckte Rechnungsabschluß.

Marmhet « , 30 . Nov . Weizen per November 13.90 , per
März 1380 . per Mai 13.75. Roggen per November 12.— ,
per März 12 . — » per Mai 12 .05. Hafer per November 12 .50,
per März 12.35 , per Mai 12-45 - Mais per November 12 40,
per Mär » 12 - , Per Mai 12 - Ruhig .

VreSlau , 30 Nov . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr.- Abg .»
per November 29 .—.

Berti « . 30 . Nov . Weizen per November 132 — , per Mai
138.25 . Roggen per November 113.50, per Mai 118. — . Rüböl
loco 43 20 , per November 43 —, per Mai 44 . — . Spiritus , 50r
loco 50 80 , 70r loco 31 .30 , per November — — . per Dezember
35 -70 , per Mai 37 .30 » per Juni — - Hafer per November
117 SO , per Mai 115-—. Petroleum loco 19. — . Weizenmehl

No-loco Nr . 0 15.—, Nr . 00 loco 16 50. Roggenmehl per
vember , per Dezember 15.50 Wetter : Veränderlich.

Hamburg . 30. Nov . Kaffee good averaqe Santos . Schluß -
kurse. per Dezember 69 ' /« Pf . » per Mai 67 Pf .

Bari » , 30 . Nov . Rüböl per November 47 .50 , per Dezember
47 .25 » per Januar - April 47 .50 , per März -Juni 47 . 75. Still -
— Spiritus per November 3450 , per Mai - August 35 .50 .
Träge . — Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per
November 26 30 , per März - Juni 27 . 10. Träge - - Mehl ,
12 Mara . per November 41 . 10 , per Dezember 4150 , per
Januar - April 42 . — , per März -Juni 42 10 . Beh- - Weizen
per November 18.S0 . per Dezember 18 .40 , per Januar - April
18 -50 , per März -Juni 18 60 . Beh . — Roggen per November
1150 , per Dezember 11.60 , per Januar -April 11 60 . per März -
Juni 11 -30 . Still . — Talg 57 50. Wetter : Bedeckt.

Amsterdam , 30 . Nov . Weizen per Nov —. per März 133,
per Mai — . Roggen per März 98 , per Mai 99 . Leinöl loco
21 ' /„ per Dezember 20 ' /, » per Frühjahr 21, per Sommer 21 '/, .
Banca -Zinn loco 38 ' , . Billiton loco 18 ' /«.

Hrrbstbrricht für das Grotzherzogthum vom 28 . bis 30 . November 1694.
Nach de» Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlicheuBezirksvereine für Weinbaugegenden »usammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Jestetteu ! 15 22 330 13- 14 65 Herbst
-bgrsetzt 60 20 1200 !21- 24 65 70 ? wenig

Staufen Gallenweiler 10 » 15 '
M

150 '
ark ,

s. SP . S
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40
erGe
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aend
viel

Pfaffenweiler 295 14 413026- 29 60- 74 out ca . tsoo dl — — _ _ _
Lörrach Hallingen 180 25 450025 - 27 68- 73 flau 4000 kl — _ — _

E Jstein ' 120 24 288023- 28 65 - 78 viel 2 20 40 50- 52 88 flau viel
Tanncnkirch 100 24 2400 20 - 22 62- 72 gering 1200KI
Tüllingen 58 20., 117126 - 30 66 - 74 mittelmäß . 771kl °/a 12 9 ? M 7 - '

Müllheim Auggen 385 33 1270522- 32 60 M sehr flau ziemt, diel 4 24 90 34 75 -100 ? ?
» Dattiogen 63 24 151224 - 25 62- 76 flau viel — — — — — — —

Zienken 3 18 54 s. SP . « 64- 68 noch kein
Verkauf viel ° — — — — — — —

Emmendingen Bleichheim 54 16 864 » ?
ö r e i S g a u.
50 - 70 ! flau ?

Brogghrgen 120 16 1920 " » -' S 50- 60 gut ? — — — —

Tutschselden 85 16 1360(>s„ bts ^ sertli.Nov.50 60 kein Berks. 380 kl _
Wagensiadt 128 12 1536z 50 - 65 gUt

gering
? _ _ _

Frciburg Opfingen 140 12 1680 17 - 18 45- 55 wenig 20 5 100 ? 55- 65 s. gering wenig
Waldkirch Oberglottertbal ° 19 6 -s 124 40 -5560 - 80 flau — — — — _ _
Lahr MieterSheim 38 8 304 20 22 60- 85 »» — — — — — — —

Lahr Oberschopfheim 125
O
15

rten
1875

au u
17- 20

nd Bühler Gege
M- 62 ! flau ! 800 kl

n d .
10 45 26- 30 65 - 70 flau ?

Oberkirch ' Winterbach 70 5 350 35 -50 ° 70- 90 zieml. gut ca 100KI — — —

Offenburg Dnrbach 7 6 » ? 40-43 ' 60 - 75 mittel¬
mäßig viel ? rs ? 45 -50 ' 70- 90 mittel- viel

Ortenberg 240 7 168033- 36 58- 75 flau ca . »00dl' ° 110» 6 » 660 »36 -38»72- 90 flau 12
Zell- Weierbach 100 5 500 25 - 36 üo — slair ! zieml. viel 290 1100 ' « 45 - 58 75- 90 leblos viel

Ackern Kappelrodeck 240" 2 .7 " 648 " 32 - 42 65- 80 flau dto - 11 21 ' 4M " 48 - 54 M - S2 flau
Bühl Kappelwindeck 240" 11 ' ° ss«o ' ° 22- 24 60 - 65 sehr flau viel 12 12 12 45- 56 80 - 85 schlecht

Tauberbischofshm. Beckstein !j 142 s
Ta » bergegen d

710j23- 25j58- 68 > flau . 540 KI j 40 z 4 ^ 160 18 !45 - 50 flau ! 140 k

Frankfurter Kurse vom 30. November 1894.

' GemischterWein. — ° ca . 80 dl Edelwein ; Preis pro Hektol . 50 —66M . ; Mostgewicht90" . — » 430 b ! Wein , haup sächli '
au» Gemarkung Hügelheim, verkäuflich . — * Darunter ca . 60 dl Edelwein ; Preis pro Hektol . 32 M . ; Mostaewicht 78 - 84°. —
^ Preis deS Edelweins 50—55 M . pro Hektol - — ° Für ausgesuchte Herbste wurden 46 M vro Hektol . willig bezahlt- — ' Preis
des KlevnerS und Weißherbstes 45 - 50 M . pro Hektol - — ° Schillerwein und Weißherbst . — ° Preis d ?S Schillerw ' ns ; W ißberbst
kostet 40—42 M . vro Hektol . — ' ° Ca . 150 KI Weißberbst gekeltert ; Preis desselben 65 M - Per Ohm . — " Außerdem nock 313 kl
Weißherbst (vom Morgen 1 -,KI) ; Mostaewicht 75—85° ; Preis pro Hektol . 45—50 M . Vom Morgen wurden im Gesawmten 6 dl
Wein überhaupt erzielt. — " Weiß- und Rolbwein.

so Pf, .. » Vfd . ^ « ml. . » Dollar - « Amt «i Pfa
rubel - - » R» k. »» i Mark Baut- — r » ml. « ^

« taatSpapiere .
10350fade» 4 Obligat . ft.

. 4 . M . 105.40
I 4 Obl . V. 1886 M . 106.20
. 8' /, . V. 1892 M . 103 50

layero 4 Obligat . M . 106 40
)mtschl. 4ReichSaul. M . 105 80

. S' k, . M . 104 40'
S . M - 9559

lreußeu 1 TousolS M . 105 60
. g' /, . M . 10440
. 8 . M . 95 50

öürtt . 4 Obl . V. 75/80 M . 104 80
Österreich 4 Goldreute fl . 10170

. 4 ' /. Silben , fl. 8160
, r 4A Papierr . fl . —

chgaru 4 Golllrentr fl. 100 .80
italieu 5 Rente
kumäniev 5 Am
lußl. Tons. 80
. . E .-A.89S .1 .I1-R . 103 -30

ortugal 3 AuSläud. Lstr . 26 io
Serbien 5 Goldreute Lstr . 74.30

centr st. ivv .vu
Fr . 83 60

, .-R . Sr . 9S —

Schweden 4 Oblig , M . 10170
Span . 4 AuSläud. P . —
Bern « 3 ' /, Obligat . Fr . 102 —
Egypten 4 uuif . Ool . Lstr . 10130

. 3 ' /, Privil . Lstr . 102 30
Argrnt . 5Juo . Goldaol . P . 59.90

Bastk-Artte «.
3 ' k Deutsche R .-Bank M . 158 . -
4 Badische Bank Tblr . L1S80
5 BaSter Bankverein Fr . 135 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 151 70
4 Darmstädter Bank M . 148 80
4 Deutsch » Bank M . 169.10
4 Deut che BereiuSb. M . 112 40
4 Deutsche Uuionbank M . 87 50
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr 204 10
4Frankf . Hyp.-B . 16380
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B . -Anth.

unkündbar bis 1905 120 50
4 Rhein , « reditbauk Tblr . 12810
5 Oek . Kredit ö . fl . 322V,
4D . « ffekteub. 59°/,Thlr . 117 -
4D . S »V.-Bk. Tblr . 50°'- 123.20

« ifexbaha-Aktteu.
Aeff. 8ud»vigS-Bahu Thlr . 113 20
4»/. PsSlz7Mar -Babn fl. 154 -
4 Pfälz . Nordbahu fl. 122 -
4 Totthardbahu Fr . 184 20
4 Schweizer Teutr . Fr . 137 .40
5 Böhm . Westbahu fl. 332'/,
S Oest - Lokalbahn fl- —
5 Oefl. Südbahu (8mb.) fl. 90°/.
6 Oek . Rordwest fl. 200 ' /.
5 . . Dlt. S . fl 229

Eise«bahu-PrioriLÄe »
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Greuzbah» fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M
5 . . I -it . -4 .

"
5 . . lat . ö .
SRaab -Oed.-Ebeus.
4 Rudolf
4 , Salzkgat . flfr.
4 Borarlberger
gJtal . gar . E .-B . kl.
4 Totthard IV S .

fl.
M .

fl.

103 46
8250

119 -

90 80
75 .30
8130

102 60
8-2 -
51 .20

3' /, Jura -Beru-Luz . Fr . 102 30
4 Schweizer Eeutral Fr . 106 .30
4 dto. Rordost 85-87 Fr . 10280
5 Südbaho steuerfrei fl. 106.91
4 dto . M . 10140
3 dto . Fr . 63 .90
SOest.-ll .Tt .-B . 78-74 fl. 112 20

dto . I--VIII . Em . Fr . 92 —
3 Livor» . 0 . 0 . u . 0/2 Fr . 5150
SToScau . Eeutral Fr - 87 60
5 W»stfic.S .-B . 80 stfr . Fr . 80 70
6 South . Pacif . Eal . 1.M 106 .70
Obltgatto ««» ««» J «», »rt «.

Aktie» .
3 ' /« Freiburg v. 1888 M lOl -
3 Karlsruhe d. 1889 M 93 80
Ettlinger Spinnern st 100 . —
KarlSruh . Maschiaenf. M 113 —
Bad - Zuckers. Wagh. fl 66 60
3 Deutsch . Phönix 20°/? E 205
4 Rheinische Hyvothekeu -

Bauk 80«/, Tblr 165 70
5 Wekeregeln-Alkal'-W td5 30

5 Dortmund . Union -Ist 110.30
lest 10150

8080
GtaudeSberrl . Aalebe »

4 ' /, Alpine Montan abaest
4 dto. Ser Il -VHl Lire

Verzinsliche Laase .
4 Badische Präm . Tblr 141 .96
4 Bayrische Präm Thlr . 115 90
3 ' /, Köln-Minden Thlr . 136 60
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 132 -
4 Oldenburger Thlr . -
4 O -sterr. v- 1854 fl. -
4 . v. 1880 fl. 130 50
4 Stuhlw .Raab -Tr Thlr . 91 —ötllhlw .Raab -Är Tblr . i

Unverzinsliche Laase
per Stück in M .per

SuSbach -Guazeuh
AngSburger
Brauuschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterrncher v

fl
fl.

Thlr
Fr

Fr - 10

1864

48 20
27 60

104 -
27 80
1419

ft. 246o !
fl. 334 20 >

Oesterr. Kredit v . 1858 st. 333 80
Schwedische Tblr .
Ungar . Staat » fl. 266 .50

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u. 1898 M . 104.-
4 Pr -B .-K . -AVIl -IXTbr . 101 .30
4 Preuß . Eentr -Bod .-Kred^

G - 85 ä 100 Tblr . 101 .40
4 Preuß - Hvpoth.-Verfich .«

Akt . Ges. unk. 1905 M 101 .30
4 Rb .Hyv .S .46-49u -S8M .I9110
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 103 -
3 '/, dto M . 99.30

Wechsel «uv Sorte «.
Amsterdam
London
Paris
Wien
Dollars in Gold
20 Franken-Stück

fl. 190 168.90
Lstr . 1 20.39

Fr . 100 81 SO
st . 100 1k3.75

4 18
16.L0

gl. Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskon

29 33
3°/.

In unserem Verlage ist soeben erschienen :
Die badischen

M -892 -3 .

Sporteln , Ta -een und Gebühren
in

Staats- und Gemeindeverwaltungssachen.
Eine Zusammenstellung aller in dieser Richtung ergangenen Gesetze und

Verordnungen mit Zusätzen , Erläuterungen und normativen Entscheidungen,
nebst einem Anhang :

Dir Ltiirtitt ' M Wmlltistmgszksttztfiir Sie twOete Nicht i» Zckkil
«it illei MjltgsmWstt» . sowie Hilfstrbelleil r«r Mchüllz her

StrvisserzStilsgti .
Für

Staats - und Gemeindebehörde « auf Grund amtlichen Materials
bearbeitet von

G . Wathos , Amtsregistrator in Breiten .

Wir bitten um baldgefälligc Bestellungen.

I . A. Winder's Wachfolger, Werlagsbuchyandlung ,
Boundorf , badischer Schwarzwald .

Darck Drsparoiss üsr koken Daäenwiotks , sovis l-utsn ^.kseklnss mit einer
«ekr leinen ^Lkrilr kin ick in üer Daze , sedon en nackkolxenä
xenannten kreisen nkgebeu rn können :

8wtt Taüenpreiz :
LLbrnöi- unli 8a ! on - k

>iLno5
ttokö Oonesnt - Damnos

N . 700 rn flü. 550 ,
^ 750 „ , 60 » .
„ 800 „ „ 65l >,
, 1050 , , 800 ,
, 1320 , , 1150 ,

/Illcd führe kinnos , sogen . 8tack1i7 - sekoo von Ml. 400
nnä von N , 500 an .

Lei Lnssa-kegnIirullZ 5 «/, 8conto. Oonlante Leclingnngen . LatsorLkIungen
vie h' intLusek Älterer Instruments gestuttet.

Lstreflsnüs Instruments reieknen sich k ^soniers durch idre leickts uud
feinster Ifilancirung fähige Lpieiart , soviv durch vollen , grossen und gesang-
reieden Ton aus . K -318 6 .

llDvNNHSNIR Usussvl *, ÜLvälMg

I . ou > s Lnk
, Juwelier ,

Kartsruke, Kaiserstraße 122,
empfiehlt sein großes Lager in

Amvelen , Mold- nnd Silberwaaren
_ zu billige « Preise « alS paffeude N '73 .2.

silmaolits -OSsoliSiiLs.

ve lisrtwaa» , Köln a . üb . kreisl . frei .
Feuer-, fall- u . einbruchftchere

Geld- , Köcher- und
Dokmnenten -SchrSnke
F65196 empfiehlt
sVilk. Roiss, irst-Isrutis,

Erbprinzenstr . 24.W



Die Kaupt - und KchtußzieHung der Weimar -Lotterie
so «« Gewinnen l. Werth von LS« ,««« Mk. (Hauptgewinn Werth s«,««« Mk.)

findet nächste« Sonnabend und folgenden Montag, Dienstag »nd Mittwoch statt.
Loose sür « Mk. find M haben in den bekannten Verkaufsstellen nnd durch^ den Vorstand der Ständigen Ansstellung in Weimar.N12K.S.

IN « irncklselLv » nnlL
in

Mannheim nn) Kartsruhe
übernimmt unter Garantie die

Aufbewahrung verschlossener Depositen,
sowie die

Aufbewahrung und Verwaltung
von

Werthpapieren in offenem Zustande
nebst alle» einschlägige» Obliegenheiten.

Die Bank eröffnet
proviftonsfreie verzinsliche Checkrechuungen

und nimmt

Bankeinlage « zur Verzinsung
«ach Vereinbarung entgegen .

Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent
zeitlich zu beziehen. N 42. 1 .

Mannheim und Karlsruhe .
Direction der Ladischen Lank.

Wegen bevorstehender Geschäfts -Uebergabe
llrosssi

'Usilmalldis - LllsvsikLuk
II « ^ I » » » II

Xsnlsnuke
— - 8tt » »sv ISS , » ob « ävr » Itter » ttaans —

empfiehlt in größter Auswahl
dovlilvin « » rivLpnptere Ls » rielkÄrtvn

Photographie-Albums , -Rahmen und -Paravents
vttr »i»Itt «» » L ««rtt , » »r» « K »tt » n<t Irsiircleirttii etter

Holz - «ud Tho »gege« ftä«de zum Brennen und Bemale «
Leine » «lnttnnnette » , VIs »rr«>» n . 8vl >Ii»»8«I«vttrLi»tte

HansspotUslrori , Lcki-sikpults , k>kc>t0ArapdisIcastsr »
Schmuckkasten inLeder.Plüsch . Holz ,Weiseneceffaires.Mähneceffcrires

Schreibmappe « , Schreibzeug « , Schreibgarniture «
Bnlvorlsgen , Bslttsnlsn , Seiotten - Nlni »

N .44 .2. Portemonnaies , Brief - und Cigarreutaschen .
Hefellschafts - Spiele . — Neuheiten in I89»r Kalender

und noch viele zu Geschenken geeignete Gegenstände.

Preußische Central Bodencredit - Aktiengesellschaft.
Eemäß Artikels 15 des Statutes ist vom Verwaltungsrath bestimmt worden , daß auf die

Aktien (Jnterimsscheine ) der Gesellschaft eine weitere

Einzahlung von 10 °/,
unter Entrichtung des Reichsstempels mit Berechtigung an der Dividende für 1895 eingefordert werden soll.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch aufgefordert , ihre mit 60°/, eingezahlten
Aktien (Jnterimsscheine ) ohne Dividendenbogen bei unserer Kasse — Unter den Linden Nr. 34 —
einzureichen und die Einzahlung von

10 . ^ Mark 60 pro Aktie
nebst dem Reichsstempel von 1 Mark

zu leisten.
Die Einzahlung kann vom 5. Januar 1898 ab , muß jedoch spätestens am

15. Januar 1898 erfolgen . Die Versäumniß dieses Termins hat die im Artikel 18 des Statuts
angedrohten Nachtheile zur Folge .

Den Aktien (60°/, Jnterimsscheine») sind zwei nach der Nummernfolge geordnete Verzeichnisse
beizufügen. Die Rückgabe, bezw . portofreie Rücksendung der Aktien (70°/, Jnterimsscheine ) erfolgt,
nachdem sie mit einem entsprechenden Stempelaufdruck und dem Reichsstempel versehen sind .

Berlin , den 29 . November 1894 .

Preußische Central-Bodeucredit-Actiengesellschast.
Llingemann. Schmiedeck. lluhfus. N156 .

N .151 .

kdotoArapIiisoliss K -Islisr

Z , KHÜNNSVSI '
16 HüppurrerslrASSS 16 .

<1eü . Er - » «ritnrnctilon zverclen baldigst
erbeten . M -971 -2

LL»» «l8«>»» N
U iIL . LIlLtMsi HävIMg .

vui ' IsUll Ll HvFIs , 8 495 14

Vetsil-Verksllk : » » Iserntr » ««» SV , im Uauso äes Herrn Lrmkiers
SseligmLim , sviscbeu äer llerron unä Ritterstrssso .

unä dilligsl « knrugnquslle kür vsnvsottutts oller ^ rt
MM- ln Llsers - , Lübelns - u a Lisrritt - llnnllsQliulien veräen

nur « Ix - « » « kabrikats rerlc»ukt.
senkst kisrritt - IIsnilserttiitt « aus serkneselisvk « »» l-ecler .

ir.nvoiz ^'
32 LtLr1 - ^ DlSck ^ 1v1is1i7as8s 32 ,

nsdsn „Hotel Lsi-marus ",
«wüsblt sied rur Lnskübruux » 1I« r äissiioLüglieber Arbeiten — bei tsäsllos

künstleriseder ^ustübrur-g mässixs kreise baltenä . N -3 3.
NuttnSge fllr Nk« ittnssttl « n sinck bsleligsl endeten !

IV silinaolils ^ lissbsllluiA
von

Spielwaaren « Korbwaaren
_ _ bei

_ Lette ilen kitten - n nv Sskningenstn s sne . M 947.3

HG ^LUrvL » » IVSvliL -
Lraiisdsoki '

L ^ L6dtd1 § 6k ,
Llok - HdririLolisr ,

Nsrlsrutt « , llsisen » tns » » e 124 b ,
empüsblt Lu N .158

Vkeiknsebl8 - 6esebenlcen
sein wir « II « » » « « Lvttsn ansZestatkstos

grosses kLger iu
iLsokenukpen , keguiLteuken ,

8lLnst- unä XVanäuki'en , WevlLei 'n u . 8. »k.
uutei 2usieberuvg reellster unä billigster Leäieuuug ,

81. Jahresbericht
der

Lekksverßltiemgs-EeseWilst VN NewJork.
Präsident : Riokarä 4 . dlovnräx . Bice-Präsident : Rodert 6raomu .

Secretär : ViUiam 3 . Rosten . Aktuar : Rmorx LleOimtook.
General - Manager : Kolter L . villstts .

Gegründet : April 1842 . Beginn de» Geschäft- : 1. Februar 1848 .
Kaupiöureau : Wem Work, Waffau Straße 32.

Orrr -1 Onlilsn ^, Direktor und Generalbevollmächtigter.
Berlin w ., Markgrafeustratze SS .

Im eigenen Gebäude der Geselllchast .
1 Mark — 0,238 Dollar .

CnS ^ IILII -
Einnahme.

Ueberträge aus dem Vorjahre :
Prämien -Reserve .
Schaden-Reserve .
Gewinn -Reserve der mit Dividenden- Anspruch Versicherten:*)

Zur Vertheilung in 1893 . °äl 7983193 28
Unnertheilt . . . 31307 509 . 91

Reserve für verfallene Policen mit Anspruch auf vollbezahlte Versicherung
Reserve für vorausbezahlte Prämien . . -

Prämien ' Eilinahme:
für Kapitalversicherungcn auf den Todesfall .
für Kapitalversicherungcn auf den Erlebensfall .
für Rentenversicherungen.

Zinsen .
Miethserträge . . . .

-4 668828012. 60
. 2 301 810 . 63

39290703 . 19
627495. 80
158 322 . 43 >4 711206344 . 65

139 750313 . 72
„ 407 167. 85
„ 3459062 - 02

32 670 306 . 30
3199 669 . 96

143616 543- 59

35869 976. 26

* ) Die Gewinn-Reserve des Vorjahres der mit DividcndenansprnchVer¬
sicherten im Betrage von . 39 290 703- 19
erhöht sich :

Erstens : Um den höheren Courswcrth der Werthpapiere am 31 . De¬
zember 1892 gegen den Minimalwertb . „ 19 780 206 . 20

Zweitens : Um den Betrag von abgelösten Provisionen . „ 4 022 644- 70
Drittens : Um den Betrag von den Ausständen bei Agenten - . - , 622671 - 38
Viertens : Um einen Betrag, der noch der Rückfrage bedurfte , aber

seitdem erledigt wurde . . 15 849 . 91

890 692 864. 50

Schäden aus den Vorjahren :
gezahlt .
zurückgestellt .

Schäden im Rechnungsjahre:
durch Sterbefälle :

gezahlt . - -
zurückgestellt .

für Kapitalien auf den Erlebensfall :
gezahlt .
zurückgestellt .

Renten :
gezahlt .
zurückgestellt .

Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versicherungen
Dividenden an Versicherte :

Ausgabe .

Agentur-Provisionen und Agentur - Unkosten .
Verwaltungskosten .
Abschreibungen :

Ermäßigung des Minimalwertbs der Werthpapiere .
- Ermäßigung des Werthes des GrundeigenthnmS . - ,

Coursverluste auf verkaufte Effekten und Valuten .
Prämien -Reserve :

für Kavitalversicherungen auf den Todesfall .
Extra -Reserve » 20 der gestundeten Prämien .
für Kapitalversicherungen auf den Erlebensfall .
für Rentenversicherungen.

Reserve für verfallene Policen mit Anspruch auf vollbezahlte Versicherung
Reserve sür vorauSbezahlte Prämien . -

63 732075. 38

1472219. 16
829 591 . 47

45 902 810 45
3 628 866 . 76

. . 7942 771. 08
206 188- 11

. . 1278 203 . 41
138211 . S7

7 900 681 . 60
52 812 742- 95

2301810 . 63

2 188 530- 85
625 635 . 01

-4 681769 810 . 93
. 3752 707 35
. 1023168 07
. 15685907- 56

5S 097 051 . 78
23 257 400. 00

60 713424 . 55
24 071038 . 53
13377 704. 16

2814165 - 86
808 206- 17

702231593 - 91
1731533 . 61

288 935- 30
890 692 864- 50



irLLr » ILL .

Grundbesitz .
Hypothek»
Darlehen auf Wertbpapiere . . . .
Werthpapiere , riack dem Einkaufspreise

vo» Heiden :
oder dem Courswerth , und zwar nach dem niedrigeren

76 408 OKI . 72
SS? 184 617 . 35
31500 840 . 34

Pfandbriefe .
Communalpapiece
Sonstige Wertbpapiere

Darlehen auf Policen (gestundete halb-
Guthybru bei Bankhäusern . . .
RückständigeZinsen und Miethcn
Gestundete Prämien :

Für Todesfall - und Erlebei
Für Renten Versicherungen

Baare Kaffe .

und vierteljährliche Prämien )

in Kraft am 31 . December 1893

Die Activa von .
erhöhen sich noch um die foloenden Posten :

Erstens : Ueberschuß des Marktwerthes der Effecten über
Minimalwerth .

Zweitens : Abgelöfte Provisionen . .
Drittens - Ausstände bei Agenten .

13906 510 . 38
186 025 139 75
52 822 609 . 08
34 ? 75 116 . 05 287 529375 . 26

9497 176. 85
45 524 887 . 98
5 196 150. 13

9 266 359 . 87
>19 150 . 97 S 385 510 . 84

41 043 , 61
762 267 664 . 08

762267 664 . 08

den
18925 760 . 92
3 140 103. 45

552 522 . 56
784 886 051 . 01

Special ' Reserven:
Reserve

Passivs .

für verfallene Policen mit Anspruch auf vollbezahlte Ver-

Pr

Reserve für vorausbezahlte Prämien
aden-Reservc . - .

ien -Reserve:

1731 533 61

Für Todesfall -Versicherungen . ^ 681769 810
Extra -Reserve, SO "/, der gestundeten Prämien .
Für Erlebensfall -Versicherungen .
Für Renten - Versicherungen .

Gewinn - Rcserve der Versicherten :

invertheilt .
Hypothek auf dem Gebäude in Berlin , noch nicht fällig

288 935 . 30 ^ 2020 468 . 91
4 802 858 . 31

3 752 707 . 35
1023168 . 07

15685 907 . 56 „ 702 231 593 91

5 357 142. 86
47 455 MO 09 . 52812 742 . 95

400000 . 00
762 267 664 . 08

erhöht sich :
Die oben aufgefübrte Gewinn -Reserve von . 52812742 . 65

der EffectenErstens : Um den Ueberschuß des Marktwerthes
über den Minimalwerth .

Zweitens : Um die abgetösten Provisionen . . . .
Drittens : Um die Ausstände bei Agenten . . .

18 925 760 . 92
3 140 103 . 45

552 522 . 56
^ 75 431 129 . 88

Die Verluste durch Todesfälle « Lhreud deS Jahres L8SS beliefen sich aus ^ 86 Proceut der «ach
der aruerikmtscheu « terblichketts Tabelle erwarteten Verluste .

Wersicherungs Westand am 1. Zanuar 1894.
273 213 Policen über Kapital - - - - - . .
und 1177 Leibrentenpolicen mit Mrlicher Rente pon . »

3 373 392 764 . 70
1753 195 . 21

Am

LI»
Siebentes Wekriebsjahr 1893.

1 . Januar 1893 waren in Kraft 3 499 Pslicen über Kapital .

„ 1 . N 1894 „ „ „ 4 238 „ „ „ . „
Prämieneinnahme incl. einmalige Zahlungen Pro 1893 . „

Außerdem waren rn Kraft :
59 Leibrenten-Policen mit jährlicher Rente von .

worauf eingezahlt wurden Kapital . .

Die Gesellschaft hat die vo» der » öuigl . Preußischen Regier »»,
und besitzt außerdem da » i« Berlin G . Markgrafenstraße SS u . k
Geschäftshaus . _

53 854 459 .
66 352 963.
3 140 759.

67 253 .
839 489 .

38

56
17

vorgeschriebe »«» Depots hinterlegt
2 s und Pehrrnstraße 34 belege »«

Stern , Subdirection , IL«rl8ruI »e t » Kaiserstraße 128 .

8 Km« Ujedkr L Wn , Z
Wäschefadrik , Karlsruhe , H

V » » ik . vNvnS , 17 , V

L/effrntlichr Zustclluug .
N : 181 . 1 . Nr . 34 206 . Karlsruhe .

1. -Kaufmann Victor Merkle hier ,
^ Kaiserstraße 17l» ^ 2 . Louis Krutz . Kohlenhandlung hier ,
8 liefern Srss «- L Sis «Isi -- t4u » - ^ : g Kaufmann G - Hawmetter hier ,
t - sksNssgsn in nur gediegenster V sämmtiche vertreten durch Agent Bruno
0 Ausführung zu billigen Preisen . ^ Koßmann hier . klagen gegen Emil
0 Streng reelle Bedienung . h) Becker , Privatier hier , z . Zl . an un
0 ocK >O 00 < 2 « r0 Oocr < S 0 bekannten Orten , aus : zu 1 : Maaren

;Hni 8« IL8lN
sind alle Bemühungen der Concurrenz:
die billigste Bezugsquelle für
Model und Lotten !

ist doch nur
81/83 Klüserstr. 81/83 Karlsruhe,

«1 « I» s :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbftfabrikation von Polsterwaaren .
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
Susssg aus dem pnoisvos ^sn «,
vollständige Betten von ^ 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnieres - . - 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleiderschränke . . 15 ,
polirte Schubladen -Kommoden 20 »
Garnituren in Plüsch . . . 130 »
Büffets . . . . . . . 80 .
vollü-eich Zimmereinrichtungen 300 ,
vollständ . Schlaszimmereinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 .
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 «
Ovaltische - - - - - - - 1b ,
Sophas in allen Stoffen . . 32 .
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 ,
Nachttische - - - - - - - 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüfchvorlagen,breit » , 16 „
Spiegel 2 ,
Vorhangleisten - . , , 1 »
LoodLolso LlnrlodtriiiS ststs aak

Imxsr dllllstot !
Hotel- und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra » Rabatt !

tu!. Hointivimoi'.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . »

Freiburg , den 27 November 1894.
Martin ,

Gerichlsschreiber des Gr . Landgerichts.
N 134 .2. Nr . 26,823. Lörrach .

Metzger Moses Moses von Kirchen ,
vertreten durch Agent Moritz Nordmann
von Lörrach , klagt gegen Metzger Karl
Markstahlervon Efrinsen , derzeit an
unbekanntem Ort abwesend , mit dem
Antrag , den Beklagten zur Zahlung
des Kaufpreises für diesem in den Jah¬
re» 1886 , 1887 bis 22 . Juli 1894 ge¬
leisteten Fleischlieferungen im Betrage
von 223 M . 30 Pf . zu vcrurtheilen und
das Unheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet den Beklagten
zur Klagverhandlung vor Gr . Amts¬
gericht Lörrach zu dem von diesem Ge¬
richt aus:

Dienstag den 22 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzten Termin .
Zum Zweck der Zustellung wird Ge¬

genwärtiges bekannt gemacht .
Lörrach , 29 . November 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Konkursverfahren.
N165 . Nr . 50.898 . Staufen

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Adlerwirths Emil Mut¬
terer in Staufen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der Schlußtermin auf
Montag den 24 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . ^

Staufen , den 28 . November 1894 .
Zimmermanu »

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N -167. Nr . 11,510. Meßkirch

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Ignaz Riester
von Stetten a . k . M . wird nach erfolg¬
ter Beendigung der Schlußvertheiluug
hiermit aufgehoben . ^ ^

mit der Aufforderung, einen bei dem ^ Meßkirch, den 28. November 1894 .

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt DerGenchtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

zu bestellen.
Ballweg ._

kauf vom 2 . Mai dis 4 August 1894 .
zu 2 : Kohtenkaus vom 7 . und 25 . April
und 4 . Juli 1894 , zu 3 : Waareukauf
vom 8 . JuU . 13 . August und 28 . Sep¬
tember 1894 mit dem Antrag auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zablung von : » . 155 M .
84 Pf . an Kläger Merkte , b . 66 M .
75 Pf . an Kläger Krutz , o . 52 M .
50 Pf . an Kläger Hammetter, nebst je¬
weils 5 Zins vom Klagzustellungs-
tag und Traguna der Kosten des Rechts¬
streits , einschließlich der deS Arrestver-
fahren« . und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit - vor da » Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , II . Stock, Zimmer 13 . aus
Dienstag den 15. Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29. November 1894 .
Rapp .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N 120 2 . Nr . 11,549 . Frciburg .

Der Eisengießer Reinhard Weiß zu
Lörrach , vertreten durch Rechtsanwalt
Ruch Mior in Freiburg , klagt gegen
seine Ehefrau , Luise Emma » geborene
Diebold, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag auf
Scheidung der zwischen den Streittheilen
am 12. November 1887 zu Lörrach ge¬
schloffenen Ehe und Verurtheilung der
Beklagten zu den Koken, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die H - Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts zu Freibnrg

auf den 15 . Februar 1895, ^
Vormittags 9 Uhr ,

bei dem !

Juwelier und Goldarbeiter ,
Usllktk-ssse 53, Ksi -Kpkriis,

empfiehlt als paffende R.157.1
sikimML-Qssvdsvks

sein mit den neuesten Msster » ausgestattetes großes Lager in

<8 2^

zu bekannt billigste» Preisen.
wird nach dem Feste bereitwilligst

«« getauscht . _ .

Die VersiellerMMMselkeliskt Isuirmxia
in

gewährt Steuer , und Desi »»pvrtv « r » iei >e
rssxss zu billigen Prämien ohne Nachschuhoerbmdlichkeit .

Auskunft ertheilt :
Ss «lsn - S » i>« s > l-, Vunlsvker , Kaufmann ;

i» b . » SM». Lsdlisnüä , Bcrtboldstraße 47;
« « ichsidsrg , *l . Sln6 « i-» 4, Untere Neckarstraße 74 ;

ll-oui » Kaufmann , Kaiserkraße 26 ;
Nsnnksin » , Usnl LIi -npt , Schwetzingrrkraße 60/62 ,

S4» M» I>«« i» wl»i», 1> 8 8 ;
p4or »I>« i»N ! Vvarg Sevlrsn ;

L. Sl. ttsug , Porzellamvaarenhändler . G '455 11

in

Die s iner rsieddaltigen uack gssodmaeü rollen

^ U°eiIriLa 6kt 8 - 'AsU 88 teHuiiK
reigt hiermit ereeds , st so neck lacket rn ckvren Lesucbe döklichst ein

6arl Ki'sgknrvi'
. e>-o88k. uoiliefvi-ani,

N 185-1- >77.

Lonlureverfahre«.
N :168 . Nr . 12 329 . T r i b e r g .

Urder das Vermögen de« Krämer«
Ambros Fackler alt in Furiwongen
wurde auf Antrag de« Genannten und
da derselbe leine Zablungsnnsählgkeit
erklä - k und dargetban bat , heute , am
29 . November 1894 , Nachmit¬
tag s 4 U h r , das Konkursverfahren
eröffnet .

Kaufmann Paul Mauz hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 - Dezember 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurdezur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufscs und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung de-
zeichnrten Gegenstände aus :
Freitag den 28 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
Utzd zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf :

Mittwoch den 16. Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache un'> von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Dezember 1894
Anreige zu machen .

Triberg , den 29 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
Soukursversahreu.

N . 169 . Nr . 15,070 . Konstanz .
Ueber das Vermögen des Musikalien¬
händlers Felix Fleischerin Konstanz,
wird , da derselbe seine Zahlungsein¬
stellung eiogeränml und am 27 . d . M
den Antrag auf Eröffnung des Kon
kursversabrens gestellt hat , heute am
29. November 1894, Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Friedrich Schildknecht
in Konstanz wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
22 . Dezember 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bereich»
neten Gegenstände auf

Freitag den 14 . Dezember 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 31 . Dezember d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Dezember
1894 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

A . Burger .

N .166 . Nr . 23.933 Baden . I »
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kutlckers Fridolin Eckerle
in Oosscheuern ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeteaFor¬
derung ans
iMontag den 17 . Dezember 1894,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem dieffeitiaen Gericht bestimmt .

Baden , den 28 November 1894 .
Lutz ,

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
97:178. Nr . 15096 . Stockach . Ja

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Hermann
Straub in Stockach ist infolge eines
vom Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlag « zu einem Zwangsvergleichr Ver-
gteichskermin auf
Mittwoch den 12. Dezember 1894 ,

Vormittags 9 Udr ,
von Großh . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Stockach , den °28 . November 1894 .
Der Gcrichtsschreidec Gr . Amtsgecichks :

_ Hotz ._
N187 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Zum westdeutschen Verbands - Güter¬
tarif Heft Nr . 1 ist m t Giltigkeit vom
I . Dezember d . I . der Nachtrag 9 aus -
gegeben worden .

Derselbe enthält nebst verschiedene»
zum Theil schon bekannt gegebenen Aen -
derungen und Ergänzungen die Einbe¬
ziehung der Station Rappenau und
kann von den Dienststellen und dem
Gütertarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 30 November 1894 .
Generaldirektion-

N188 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Mit Giltigkeit vom 10 . Dezember l.

Js . werden für Petroleumsendungcn in
Ladungen von 10000 Irg auf einen Wa¬
gen von den Slanonen Frankfurt a/M .
oer Hessischen Ludwiasbahn und der
Main Neckar Bahn nach Basel Badische
Bahn träns t mit Bestimmung nach ge¬
wissen Gebieten der Westschweiz er¬
mäßigte Ausnabmekrachtsäyeeingesührt.

Nähere Auskunft hierüber ertbeilen
die vorgenannten Stationen und die
Güterverwaltung Basel der badischen
Slaatsbahn .

Karlsruhe , den 29 . November 1894.
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

N ' 184. 1. Nr . 14,408 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer 50 m lange»
Ueberwölbung des Mittelbruchgrabens
im Bereich des Wrrkstärtebahnbofes soll
öffentlich vergeben werden .

Verdingungsanschläge zu« Einsetzen
der Einzelpreise werden in der Kanzlei
des Unterzeichneten abgegeben .

Plan und Bedingungen sind dort ein-
zusehen . Nach auswärts werden solche
nicht versandt.

Schriftliche Angebote sind daselbst
versiegelt und portofrei bis zum
LL. d MtS » BorunttagS Lv Uhr ,
abzugcbe » . .

Die Eröffnung derselben geschieht
öffentlich .

Karlsruhe , deu 1 . Dezember 1894 .
Großh . BahnbauinsVektor.

Druck und Verlag der G . Braunscheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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